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173. Bundesgesetz: Genehmigung des Bundesrechnungsabschlusses für 1987
(NR: GP XVII AB 884 S. 96.)

174. Bundesgesetz: Veräußerung der Bundesaktien an der Erste Wiener Hotel AG sowie von unbewegli-
chem Bundesvermögen
(NR: GP XVII RV 861 AB 881 S. 97.)

175. Bundesgesetz: Änderung des Bundesgesetzes betreffend die Errichtung einer Bundesstraßen-
Planungs- und Errichtungsgesellschaft für Wien
(NR: GP XVII RV 880 AB 891 S. 97. BR: 3654 AB 3659 S. 513.)

173. Bundesgesetz vom 15. März 1989 über
die Genehmigung des Bundesrechnungsab-

schlusses für 1987

Der Nationalrat hat beschlossen:

Dem vom Rechnungshof dem Nationalrat vorge-
legten Bundesrechnungsabschluß für das Jahr 1987
wird die Genehmigung erteilt.

Waldheim

Vranitzky

174. Bundesgesetz vom 16. März 1989 betref-
fend Veräußerung der Bundesaktien an der
Erste Wiener Hotel AG sowie von unbewegli-

chem Bundesvermögen

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. Der Bundesminister für Finanzen wird
ermächtigt, die Aktien des Bundes an der Erste
Wiener Hotel AG im Nominale von 49 719 000 S
um 510 Millionen Schilling und die Liegenschaft
EZ 737, KG Innere Stadt Wien, bestehend aus dem
Grundstück Nr. 1277/1, um 19 Millionen Schilling
zu veräußern.

§ 2. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist der Bundesminister für Finanzen betraut.

Waldheim

Vranitzky

175. Bundesgesetz vom 16. März 1989, mit
dem das Bundesgesetz betreffend die Errich-
tung einer Bundesstraßen-Planungs- und
Errichtungsgesellschaft für Wien geändert

wird

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Das Bundesgesetz betreffend die Errichtung
einer Bundesstraßen-Planungs- und Errichtungsge-
sellschaft für Wien, BGBl. Nr. 372/1985, in der
Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 464/1985
wird wie folgt geändert:

1. § 1 Abs. 1 lautet:

„(1) Der Bund hat die Planung und Errichtung
der im Bundesstraßengesetz 1971, BGBl. Nr. 286,
in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 165/
1986 angeführten Strecken

a) der Bundesautobahn A 22 Donauufer Auto-
bahn im Abschnitt Wien/Kaisermühlen
(A 23) — Reichsbrücke,

b) der Bundesautobahn A 23 Autobahn Südost-
tangente Wien im Abschnitt Wien/Kaiser-
mühlen (A 22) — Stadlau — Hirschstetten
(B 302),

c) der Bundesstraße B 302 Wiener Nordrand
Straße im Abschnitt Wien/Hirschstetten
(A 23) — Wagramer Straße (B 8)

einer Gesellschaft zu übertragen."

2. Im § 2 Abs. 2, im § 3 und im § 4 sind statt der
Worte „für Bauten und Technik" die Worte „für
wirtschaftliche Angelegenheiten" zu setzen.

3. § 6 lautet:

„§ 6. Der Bund hat der Gesellschaft jährlich die
Kosten der Planung und Errichtung einschließlich
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des Erwerbes der für die Errichtung notwendigen
Grundflächen für die ihr nach § 1 Abs. 1 lit. a und c
und nach § 2 übertragenen Strecken sowie den Per-
sonal- und Sachaufwand nach einem von der
Gesellschaft im Einvernehmen mit dem Bundesmi-
nister für wirtschaftliche Angelegenheiten und dem
Bundesminister für Finanzen zu erstellenden jährli-
chen Finanzplan zu ersetzen. Hinsichtlich der
Finanzierung der nach § 1 Abs. 1 lit. b übertrage-
nen Strecke gelten die Bestimmungen des Bundes-
gesetzes BGBl. Nr. 591/1982 in der Fassung BGBl.
Nr. 325/1988 (ASFINAG-Novelle 1988). Die Stadt
Wien überläßt der Gesellschaft unentgeltlich alle
ihr gehörigen Projektsunterlagen bezüglich der der
Gesellschaft übertragenen Strecken."

4. § 7 lautet:

„§ 7. Die Gesellschaft ist von den bundesgesetz-
lich geregelten Abgaben vom Einkommen und Ver-
mögen, von der Gewerbesteuer nach dem Gewer-
beertrag und Gewerbekapital sowie von der
Umsatzsteuer, soweit sich ihre Tätigkeit auf die
Durchführung der ihr gesetzlich zugewiesenen
Aufgaben beschränkt, befreit."

5. Nach § 7 ist ein § 7 a einzufügen:

„§ 7 a. (1) Die für die Errichtung der in den §§ 1
und 2 genannten Strecken notwendigen Grundflä-
chen sind von der Gesellschaft auf deren Kosten im
Namen des Bundes (Bundesstraßenverwaltung) zu
erwerben. Der Bund hat Grundflächen, die sich in
seinem Eigentum befinden und die für die Errich-
tung der in den §§ 1 und 2 genannten Strecken not-
wendig sind, der Gesellschaft zur Verfügung zu
stellen. Die Gesellschaft hat dem Bund — soweit
sich diese Grundstücke nicht in der Verwaltung der
Bundesstraßenverwaltung befinden — hiefür einen

dem Wert der Grundflächen entsprechenden
Betrag zu zahlen; für die Bemessung des Betrages
gelten § 18 und § 20 Abs. 2 zweiter Satz des Bun-
desstraßengesetzes 1971 in seiner jeweils geltenden
Fassung.

(2) Für Enteignungen gelten die Bestimmungen
der §§17 bis 20 a des Bundesstraßengesetzes 1971
in seiner jeweils geltenden Fassung. Der Gesell-
schaft steht im Verwaltungsverfahren das Antrags-
recht zu."

6. § 9 lautet:

„§ 9. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist hinsichtlich der §§ 1, 3, 4, 5 und 7 a der Bundes-
minister für wirtschaftliche Angelegenheiten, hin-
sichtlich der §§ 2 und 6 der Bundesminister für
wirtschaftliche Angelegenheiten im Einvernehmen
mit dem Bundesminister für Finanzen und hinsicht-
lich der §§ 7 und 8 der Bundesminister für Finan-
zen betraut."

Artikel II

Dieses Bundesgesetz tritt mit Ausnahme des Arti-
kels I Z 4 am 1. April 1989 in Kraft. Artikel I Z 4
tritt rückwirkend mit 1. Jänner 1986 in Kraft.

Artikel III

Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist
der Bundesminister für wirtschaftliche Angelegen-
heiten betraut.

Waldheim

Vranitzky


